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p ſſſ' ſer allergnadig-
ſter Herr bey Dero letztern Anweſenheit in Preuſſen
den Zuſtand des dortigen Landes in Selbſt eigener hoher Per—

ſon unterſuchet und befunden /dgß viele.durch die letztere
Contagion enngegangehe Hofe annoch unll utzet und wuſte
liegen? ESo haben Vijpſtlben dallergnadinft relolviret
dieſe mit ſo guten und gustraglichen Landereyen verſehene
unbeſetzte Hofe hinwiedet?anbauen und mit tuchtigen auch

des AckerBaues wohlerfahrnen Leuten von neuen beſetzen zu
laſſen zu welchem Ende Sie allergnadigſt befohlen dieſe
Dero allergnadigſt gefaſte Reſolution, nebſt denen Con-
ditionen worauf ſothane neue Wirthe anagenommen wer
den ſollen/ durch gegenwartiges gedrucktes Patent Man
niglichen kund zu machen? Und zwat ſollen
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22 ô„vÑrr ç r n n tt r r
Diejenige ſo aus Aluswartigen entweder Seiner Ko—

niglichen Majeſtat Selbſt oder auch andern Puiſſancen
zugehorigen PFrovincien undEandern auf eigene Koſten da
hin gehen und aus eigenen Mitteln nicht nur das Bauer—
Gehoffte wozu ihnen jedoch das freye Bau-Holtz gefolget
werden ſoll anbauen beſondern auch allen darzu gehorigen

Beſatz an Viehe Pferde Acker-und Haus-Gerathſchafft
wie nicht weniger die Saat-und das Subſiſtentz-Getreyde her
bey ſchaffen und ſelbſt beſorgen Neun die Einheimiſche aber

auf



auf ſothane Condition nur Sechs Frey:Jahre von allen
Præſtandlis zu genieſſen haben.

II.

Sollen denen Frembden ſo zwar auf eigene Koſten die
Reiſe thun dennoch aber auf Seiner Koniglichen Majeſtat
Koſten mit einem gantz fertigen Hof excluſive des Inven-
tarii verſehen werden Drei Frey Jahre.

III.
Denen aber ſo auf Seiner Koniglichen Majeſtat Ko—

ſten ſo wol die Reiſe dahin ubernehmen als auch auf ſolche
Art alldort etabliret werden ſollen und zwar denen Aus—
landiſchen Zwey denen Einheimiſchen aber Ein Frey-Jahr
zu ſtatten kommen wiewol Seine Konigliche Majeſtat ſich noch
allergnadigſt vorbehalten ihnen bey vorkommenden Umſtan
den Dero Gnade auch weiter angedeihen zu laſſen. Es muß

aber
a

IV.
Ein jeder wenigſtens zwey Hufen annehmen und ſollen

die Neu-Anziehende welche entweder auf Konigliche oder ihre

eigene Koſten die Reiſe dahin ubernommen folgenden Beſatz

zu hoffen haben Als:
24. Thlr. vor vier Pferde à 6. Thlr.
24. Thlr. vor vier Ochſen a 6. Thlr.
15. Thlr. vor drey Kuhe aä g. Thlr.
z. Thlr. go. Gt. Preußiſch oder 13. Gr. o. Pfen.

Teutſch Geld vor vier Schaafe.

4. Thlr. vor vier Schweine.
das. Gr. Preuß. oderi 2. Gr. 9. Pf. Teutſch Geld.

vor vier Ganſe.
a4gs. Gr. Preuß. oder 12. Gr. 9. Pf. Teutſch

Geld vor acht Huhner.

X2 24. Thlt.



24. Thlr. zu Ackerund HausGerathe.
13. Thlr. zo. Gr. Preuß. oder 13. Thlr. 8. Gr. Teutſch

Geld an zo. Scheffel Ausſaat Rocken a 40. Gr.
Preuß. oder 10. Gr. 8. Pf. Teutſch Geld.

4. Thlr. ann 2. Scheff. Gerſten a zo. Gr. Preuß.
oder 8. Gr. Teutſch Geld.

z. Thlr. zo. Preuß. oder 5. Thlr. 8. Gr. Teutſch Geld
vor 24. Scheff. Haber a 5. Gr. 4. Pf. Teutſch Geld.

1. Thlr. 70. Gr. Preuß. oder 1. Thlr. 18. Gr. 8. Jf.
Teutſch vor 4. Scheffel Erbſen.

17. Thlr. 70. Preuß. oder 17. Thlr. 18. Gr. 8. pf. Teutſch

vor 40Scheffel Subſiſtentz-Gerſteauf vier Perſonen.

10. Thlr. zu Saltz Licht und andern zur Haus-
haltung nothigen Unterhalt.

Summa 147. Thlr. 76. Gr. Pr. oder 20. Gr.7. Pf. Teutſch.

und ſoll derſelbe ihnen nicht nur zu rechter Zeit und auf ein—
mahl gegeben beſondern auch einem jeden ſo gleich ſein Beſatz

Buch ertheilet und in ſelbiges alles was er bekommen accu-
rat angeſchrieben werden.

Die dahin kommende Leute ſollen in keine Leibeigenſchafft
geſetzet ſondern wie Seiner Koniglichen Majeſtat Untertha
nen in der Chur-Marck und andern Provyincien wo die Leib—
eigenſchafft nicht eingefuhret iſt conſideriret werden dahero

dann auch

VI.
Diejenige ſo auf ihre Koſten und durch ihren Fleiß

das angenommene Guth in Stand gebracht ſolches auf ihre
Kinder Schwieger-Kinder Vettern und ihre gantze Fa—
mille vererben konnen und denenſelben ſolchergeſtalt die
von ihnen angewandte befindliche Meliorationes zu ſtatten

kommen.

VII.Wann einund die andere FPamille die Reiſe bis in
die



die Konigliche Preußiſche und Litthauſche Aemter auf ihre ei

gene Koſten zu thun auſſer Stande iſt ſo ſoll dem Wirth und
ſeiner Ehe-Frauen taglich an Zehrung einem jeden zwey gute
Groſchen denen ubrigen in der Famille befindlichen Perſonen

aber nur ſechs Dreyer ſo lange die Reiſe dauret gereichet
werden.

VIII.
Diejenige ſo ihr Haus-Gerath und Mobilien durch

ihr eigenes mit dorthin nehmendes Spann fortzuſchaffen
nicht vermogen und alſo zu ihrem Transport einig Vor—
ſpann brauchen muſſen ſich bey denen Koniglichen Cammern
melden welche ſo dann die Nothdurfft verfugen und damit ſie
mit ihren Meublen allenthalben Zoll-frey pasſiren mogen

ihnen die benothigte Paſſe ertheilen ſollen. Wie dann auch
von einem jeden ſeine mit dahin nehmende Baarſchafften weiln

dergleichen Muntze in Preuſſen ohne dem nicht ohne Verluſt
angenommen werden kan allhier zu Berlin an Seiner Konig
lichen Majeſtat General. Finantz- Caſſa, oder bey derje—
nigen Provintz Amts-Cammer aus welcher derſelbe ſein Do-
micilium transferiret abgegeben und alldort ſo gleich die
Verautung durch eine ihnen zu dem Enderichtig auszuſtellende
Asſignation an die Litthauiſche Cammer eingehandiget
werden ſollen daß alſo ſie der Gefahr vom Diebſtahl oder an
dern Verluſtes wahrender Reiſe nicht zu beſorgen haben. Es

ſollen aber

IX.

Wie bereits oben gemeldet keine andere als des Acker
baues und der Viehzucht auch der ubrigen Land-Nahrung er
fahrne Bauers-Leute hierzu angenommen werden.

3 X. Ein
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A.
Ein jeder welcher nach Preuſſen uberzugehen und auf

obgemelte Art ſich daſelbſt Hauslichen niederzulaſſen vermeinet

muß einen Schein von ſeiner Obrigkeit unter welcher er ge—
wohnet mitbringen daß er ſich bishero redlich ernehret und
aufgefuhret auch mit derſelben Vorwiſſen abgereiſet ſey.

a

Al.

Zur Abreiſe nacher Preuſſen wird ein vor allemahl der
Monath Ma ji des nechſtfolgenden 1719ten Jahres feſtgeſetzt
weilen alsdann der Neu-Anziehende nicht nur uberall Graſung

vors Vieh findet beſondern auch den Sommer durch noth—
durfftiges HeuFutter zuſam̃en bringen die Braach zur kunfftigen
Winter-Saat fruhzeitig ſturtzen auch zur Abaugſtung oder Ernde

des Sommer-Getreydes welches die Preußiſch Litthauiſche
Amts-Cammer denſelben zu gut ausſaen laſſen wird behorige
Anſtalt machen kan. Und damit

XII.
Ein jeder genauen Unterricht haben moge wie es ſo wol

ratione caſuum fortuitorum in-und auſſer denen Frey
Jahren gehalten als auch was fur Præſtanda von jedem
nach Expirirung derer Frey-Jahre abgefuhret werden ſollen;
So wird wegen des erſteren Puncts dahin geſchloſſen daß
wann einige derer Neu-Angeſetzten in denen Frey-Jahren ei
nen generalen Mißwachs oder ViehSterben haben ſolten
Seine Konigliche Majeſtat auf der Preußiſchen oder Litthaui
ſchen Amts-Cammer allerunterthanigſte Vorſtellung Dero al
lergnadigſte Reſolution, gleich ſelbiges in der Chur-Marck
und allen andern Dero Provintzien gebrauchlich ertheilen wol

len wie denn auch nach Expirirung der Frey-Jahre bey ſich
eraugenden Unglucks-Fallen Sie ſich deſſen was Seine Ko—
nigliche Majeſtat ſo dann dem gantzen Lande zu ſtatten kommen

laſſen



laſſen zü getroſten haben. Was aber die nach denen Frey
Jahren zu entrichtende Præſtanda betrifft ſo wird der Zinß

vom recht guten Lande auf Vierzehen Thlr. vom Mit—
ttelmaßigen auf Zwolff Thir. und vom ſchlechteren auf

Zehen Thlr. pro Hube geſetzet wobey jedoch bey denen
nechſt angelegenen Vorwerckern die Abaugſt-oder Abbrin—
gung eines Morgens in jedem Felde und auch eines Morgens
von denen Wirſen wie nicht weniger einen Tag Miſt zu fah

ren reſerviret wird. Jn denen ubrigen Landes Oneribus
und Contributionen hingegen ſollen ſie denen andern Un—
terthanen uberall gleich gehalten werden. Jndeſſen haben

XIII.Diejenige welche auf ihrer Reiſe nach Preuſſen die Ko—
nigliche hieſige Reſidentz Stadte beruhren nch bey ihrer
Anherokunfft beym General- Finantz- Directorio allhier
anzumelden welches alsdann befundenen Umſtanden nach die

Nothdurfft verfugen wird. Diejenigen aber welche dem Ko—
nigreich Preuſſen naher als dem hieſigen Ort ſeyn und auf ſol—
cher Reiſe etwa Cuſtrin und Stargard pasſiren mochten ha
ben ſich an dem erſtern Orte ben der Neu-Marckiſchen Cammer
und an dem letzteren Orte bey der Hinter-Pommerſchen Cam
mer deßfals anzugeben und fernern Beſcheids zu gewartigen.

Bey ihrer Ankunfft in Preuſſen aber muſſen ſie ſich bey Seiner
Koniglichen Majeſtat- Preußiſch Litthauiſchen Amts-Kam
mer zu Tilſit angeben und nach derſelben fernern Verordnung
ſich richten. Schließlichen geben Se. Konigliche Majeſtat al—

len und jeden welche hierauf im Konigreich Preuſſen ſich nie
derzulaſſen reſolviren die allergnadigſte Verſicherung daß
weder ſie noch ihre Kinder und Geſinde wider ihren eigenen
guten Willen nicht zu Soldaten genommen oder geworben wer—

den ſollen. Und ſoll dieſes Patent an gehorigen Orten of—
fentlich



fentlich abgeleſen und angeſchlagen alſo jedermann bekannt ge
machet und ſtricte daruber gehalten werden.

Uhrkundlich haben Seine Konigliche Majeſtat dieſes Pa-
tent eigenhandig unterſchrieben und mit Dero Jnnſiegel be
drucken laſſen. So geſchehen und gegeben zu Berlin den

21. Novembr. 1718.

Ma ars. iſiornv

uin. Ull.

E.B. v. Creutz.
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